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Wiener Kunstauktionen. 

Fig. 1, Waldmüller, Hansels erste Ausfahrt, 
(Auktion Wawra.) 

gespänn"), Raffael t sen. (Ungarisches Fuhrwerk“), Troyon 
(„Gebirgslandschaft"), Josef Weidner („Porträt des Hof¬ 
schauspielers Koberwein“), Carl Moll („Motiv aus Nieder¬ 
österreich“) u, a. Unter den Aquarellen begegnen wir vor¬ 
züglichen Arbeiten von Franz und Rudolf Alt, Daffinger 
(„Herzog von Reichsstadt“), Kriehuber, unter den Minia 
tuten solchen von Chabanne, lsabey, Meuret, R. Peter, 
Smart, Robert Theer, Waldmüller u. a. Ein Pracht¬ 
stück der Sammlung ist der große Künstlerfächer, der 
Originalarbeiten von Courtens, J. H. de Haas, Gabriel 
v. Max, Defregger, Roubaud, Velten, Skramstadt 
und A. Franke aufweist. 

Dieser Auktion schließt sich am 20. Februar eine für vier 
läge berechnete Versteigerung bei Albert Kende an, in der 
Antiquitäten und Bilder sich so ziemlich die Wage halten. 
Auch qualitativ. Denn sind unter den Gemälden die besten 
Namen vertreten, so stoßen wir unter den Antiquitäten, 
namentlich aber unter den Porzellanen, auf Kabinettstücke 

Hausaltar aus der Werkstätte der Familie Embriachi in Venedig. 
Kunstwerke derselben Provenienz besitzen nur der Louvre, 
das Clunymuseum und die Sammlung Pierpont Morgans. 
Interessante Stücke sind weiters ein Wiener Näknecessaire 
mit Guachemalereien von Wigand, eine Renaissancestanduhr 
in Gestalt eines Thurmes, ein westdeutscher Wandbehang 
aus dem 16. Jahrhundert u. v. a. 

Von den Ölgemälden nennen wir zwei Halbfiguren von 
Agricola, einen großartigen Floris („Beweinung Christi''), 
zwei Porträts von Karl Rahl („Herzog Leopold von.Babenberg 
als Kreuzfahrer“ und „Bildnis des Grafen Georg Andrassy“), 
„Korbflechter an der Arbeit“ und „Alter Mann“ vom Kremser 
Schmidt, „Porträt des Malers Friedrich Gauermann“ und 
„Bildnis des Franz Wurmb“ von Waldmüller, von den 
Aquarellen drei Daffinger („Frau Schellinger“, „Gräfin 
Schaffgotsch-Pejacsevich“ und „Brustbild eines jungen 
Mannes“), Arbeiten von linder, Karl von Saar, J. Schoeller, 
Adolf, Albert und Robert Theer, Fr. L. von Vieth usw 

Die zweite Februarhälfte bringt den Wiener Sammlern 
eine außerordentliche Zahl großer Kunstauktiohen. 

Den Reigen eröffnen S. Kende und Leo Schidlof, die 
am 18. mit einer interessanten. Sammlung von Gemälden, 
Aquarellen und Miniaturen auf dem Markte erscheinen. Be¬ 
sonders fallen in der Sammlung die vielen Hauptwerke hervor¬ 
ragender Künstler auf; so ist von Gisela-das „Ringspicl'^ 
von Emil Jakob Schindler „Motiv bei Plänkenberg“, von 
Hans Temple „Der Bericht des Distanzreiters“, vomMunkacsy- 
schüler Tmre Revesz „Ein Dorfgeheimnis“ vorhanden. 
Munkacsy selbst ist durch die Originalstudie zu dem bekannten 
Gemälde „Die letzten Tage eines zum Tode Verurteilten“ 
vertreten. Von Pettenkofen finden wir fünf Arbeiten; 
zwei weitere können ihm nicht mit Sicherheit zugewiesen 
werden. Hervorgehoben zu werden verdienen ferner Arbeiten 
von Eugen Jettei („Motiv aus der Bretagne“ und „Pferde¬ 

ersten Ranges. Hieher gehören z. B. eine Altwiener Gruppe 
aus der Folge der Jahreszeiten, eine wahrscheinlich von Martin 
Klempfner modellierte Altwiencr Tasse, eine Altmeißener 
gedeckelte Schale aus der Zeit um 1780 (Manufakturleitung 
Graf Marcolini), die französischen Schalen mit der Marke in 
Goldkurrentschrift „Halley, Paris“ (Manufaktur in der rue 
Montmartre), die Nymphenburger Schale, die König Ludwig I, 
von Bayern seiner Freundin, der Hof- und Kammersängerin 
Katharina Sigl zum Geschenke gemacht hatte u. a. In der 
zweiten Abteilung „Plastik, älteres Kunstgewerbe, Bronzen, 
Arbeiten aus Elfenbein und Glas“ verdient ein bemaltes 
Terrakottarelief besondere Beachtung: die Darstellung stimmt 
genau mit einem Teil des vierten Feldes von der Brüstung 
der Außenkanzel des Domes in Prato überein. Donatello 
selbst hat dieses Werk 1434 in Angriff genommen und mit 
Hilfe anderer Hände 1438 vollendet. Ein Rarissimum ist der 


